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Erste Charity-Auktion
am Kassel Airport

Am Sonntag für den guten Zweck bieten
der MT Melsungen und den
Kassel Huskies, besondere
Flugerlebnisse und vieles
mehr. Ein Kind hat die Chan-
ce, Ballbote beim 1. FC Kai-
serslautern zu werden.

Die zwei Initiatorinnen
freuen sich über die besonde-
re Aktion, die Spaß machen
soll und gleichzeitig etwas
Gutes bewirkt: „Es ist unfass-
bar, was aus einer Idee ent-
standen ist. Mittlerweile sind
zahlreiche regionale Unter-
nehmen mit im Boot, die wir
sofort für die Aktion begeis-
tern konnten“, sagt Gaebe-
lein. „Aber die Unterstützung
kommt aus ganz Deutsch-
land. Vor zwei Wochen ha-
ben wir ein ganz besonderes
Kunstwerk in Essen bei Sha-
ryar Azhdari abgeholt.“ Der
Künstler ist bekannt aus der
Sendung „Die Geissens“. Sei-
ne Werke hängen in Monaco
und Dubai und er habe es für
die Auktion so zur Verfügung
gestellt, ergänzt Voss.

Als Auktionator ist am
Sonntag Bernd Kaiser, Hal-
len- und Pressesprecher der
MT Melsungen, mit im Orga-
nisationsteam. Für Kinder
soll es einen Bereich zum To-
ben und Malen geben. Auch
vom Erlös der gastronomi-
schen Angebote fließe ein
Teil in die Hilfsprojekte. Waf-
feln und Plätzchen werden
von ehrenamtlichen Helfern
vorbereitet und gespendet,
der Erlös fließe zu 100 Pro-
zent in die Spendenzwecke,
heißt es. neu FOTOS: KASSEL AIRPORT

Informationen gibt es unter krie-
ger-stiftung.de/charity-auktion

Calden – Eine besondere Akti-
on für einen guten Zweck fin-
det am nächsten Wochenen-
de im Terminal des Kassel
Airport statt. Es ist die erste
Charity-Auktion der Dagmar
+ und Matthias Krieger Stif-
tung und des Flughafens, die
am Sonntag, 3. Dezember, ab
14 Uhr veranstaltet wird. Der
Plan: Gespendete Gegenstän-
de und Dienstleistungen sol-
len versteigert werden, um
den Verein für krebskranke
Kinder und das Projekt Hel-
ping Hands zu unterstützen.

Airport-Sprecherin Nata-
scha Gaebelein und Dana
Voss von der Dagmar + Mat-
thias Krieger Stiftung erklä-
ren: „Mitbieten kann jeder ab
18 Jahren. Eine Anmeldung
ist nicht nötig.“ Unter den
Spenden ist einiges dabei,
was man nicht einfach kau-
fen kann. Da wäre zum Bei-
spiel das signierte Trikot von
Stefan Ortega Moreno, Ti-
ckets für das ausverkaufte
Konzert von Rea Garvey in
der Frankfurter Jahrhundert-
halle, ein Meet and Greet mit
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Bald stilles Örtchen in der Kirche
Nach Bauarbeiten soll Simmershäuser Gotteshaus ein Treffpunkt werden

halb seien die Pläne immer
mehr verkleinert worden.
Die Inflation und der Fach-
kräftemangel kämen hinzu.
„Es zieht sich und wird teu-
rer.“

Bisher stehen der Kirchen-
gemeinde hauptsächlich Mit-
tel aus dem Verkauf des Ge-
meindehauses zur Verfü-
gung. Der Rest muss über
Spenden finanziert werden.
Ab Januar plant die Kirche,
sich direkt an Bürger zu wen-
den. Jetzt hofft Küllmer noch
auf Unterstützung vom Kir-
chenkreis.

In dem hinteren, bisher
schon etwas abgetrennten
Bereich der Kirche ist ein Ver-
sammlungsraum geplant.
Hier soll laut Pfarrerin auch
eine kleine Teeküche einge-
baut werden. Wenn im Win-
ter die Temperaturen sinken,
wird dieser Raum auch als
Winterkirche genutzt wer-
den können. Der kleinere
Raum ist dann nämlich auch
leichter beheizbar. Abge-
trennt werden soll der Ver-
sammlungsraum mit einer
Glaswand, damit der Blick ins
Kirchenschiff frei ist.

Einen Zeitpunkt, wann die
Bauarbeiten fertig sein sol-
len, traut sich die Pfarrerin
kaum zu sagen. Sie und Ma-
nuela Erbs vom Kirchenvor-
stand hoffen auf Frühsom-
mer. „Pfingsten wäre ein
Traum“, sagt Manuela Erbs.
Dann könnten die neuen
Konfirmanden in der umge-
bauten Kirche ihren Segen er-
halten. Momentan finden al-
le Gottesdienste noch im Ge-
meindehaus statt – proviso-
risch mit einem zum Altar
verwandelten Tisch, Musik
kommt vom Klavier statt von
der Orgel. Die ist mittlerweile
zum Schutz gut eingepackt.

Den Umbau zu finanzieren,
ist für die Kirchengemeinde
eine Herausforderung. „Wir
müssen das selbst stemmen“,
sagt Küllmer. Die erste Rech-
nung liege aber schon 30 Pro-
zent über dem Angebot. Des-

VON VALERIE SCHAUB

Fuldatal – Die Kirche in Sim-
mershausen hat sich im In-
nern in eine Baustelle ver-
wandelt. Platten türmen sich
neben den Bänken, eine Lei-
ter steht herum, ein feiner
Film Baustaub hat sich über
die Kirchenbänke gelegt.

Die Bauarbeiten sollen in
die Kirche das integrieren,
was jetzt noch im Gemeinde-
haus möglich ist – nur eben
in Mini-Version. „Es findet
dann alles hier statt“, sagt
Pfarrerin Verena Küllmer:
Gottesdienste und andere
Veranstaltungen, die bisher
in den Räumen des Gemein-
dehauses schräg gegenüber
abliefen, Konfirmandenun-
terricht, Sitzungen des Kir-
chenvorstandes und Gesprä-
che mit der Pfarrerin.

Pfarr- und Gemeindehaus
sind schon lange verkauft.
„Das alles war zu groß für
uns“, sagt Küllmer, die Unter-
haltung zu teuer. Die Kirche
kann Räume zwar noch bis
2025 nutzen, danach steht
ihr nur noch das Gotteshaus
zur Verfügung – bisher ohne
Toilette und ohne Wasser.

Deshalb wird es in den zum
Teil gotischen Gemäuern
demnächst eine Toilette ge-
ben. Küllmer zeigt hinter die
Kirchenbänke: „In die Ecke
kommt ein Kubus“, erklärt
sie, darin soll es eine barriere-
freie Toilette geben. Die Was-
seranschlüsse seien in einem
Kraftakt schon gelegt wor-
den, erklärt sie. Auch ein klei-
ner Abstellraum soll an die
Toilette anschließen.

Momentan Baustelle: Manuela Erbs vom Kirchenvorstand gibt Einblicke in die Arbeiten
in der Simmershäuser Kirche. Hinter ihr soll der Kubus mit einer Toilette eingebaut
werden, links beginnt die abgetrennte Winterkirche. FOTO: VALERIE SCHAUB
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Adventskonzert
in der
Marienbasilika
Fuldatal – Die jungen Musiker
der Musikschule Chroma aus
Vellmar sind am Donnerstag,
30. November, mit ihren Chö-
ren und einem Streichquar-
tett zu Gast in der Marienba-
silika in Fuldatal-Wilhelms-
hausen. Unter der Leitung
von Gerhard Förster geht es
um 18 Uhr los. Es ist das fünf-
te und letzte Konzert in die-
sem Jahr in der Basilika, teilt
Bernd Graubner vom Förder-
verein mit. Alle Interessier-
ten sind eingeladen.

Der Eintritt zum Advents-
konzert ist kostenlos, Spen-
den werden erbeten. clp

Am Samstag
etwas über die
D-Mark lernen
Fuldatal – In das „Haus Posen“
in der Fritz-Erler-Anlage,
Rothwesten, lädt der Verein
Museum Währungsreform
1948 für Samstag, 2. Dezem-
ber von 13 bis 17 Uhr, ein.
Der Einführungsvortrag be-
ginnt um 14 Uhr. Das Muse-
ums-Café mit selbst gebacke-
nem Kuchen ist ebenfalls ge-
öffnet. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende wird gebe-
ten.

Gruppen ab 15 Personen
können jederzeit nach Ver-
einbarung eine Führung er-
halten und Sonderöffnungs-
zeiten des Cafés erfragen.
Auch ein digitaler Rundgang
auf waehrungsre-
form1948.de ist möglich. rup

Kontakt: Tel. 0 56 07/14 72,
Klaus Bruer, info@waehrungsre-
form1948.de
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